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Präzise und ein bisschen unberechenbar
VON CHRISTIAN TREPTOW

FRANKENTHAL. Er komplettiert das
Luzerner Trio bei der TG Franken-
thal: Sandro Reinhard ist wie Philip
Schwinn und Can Yurtseven aus der
Schweiz zur Turngemeinde gesto-
ßen. Der schweizer Nationalspieler
hat in den ersten Trainingswochen
schon einen guten Eindruck hinter-
lassen.

Es war eine der ersten Trainingsein-
heiten der TG. Die Spieler, die bei
Strafecken für Gefahr sorgen sollen,
haben sich am Schusskreis versam-
melt. Minutenlang üben sie Variante
um Variante. An der Torauslinie ist
Sandro Reinhard für die Hereingaben
zuständig. Klock, klock, klock. Ball um
Ball schlägt der schweizer National-
spieler zu seinen Kollegen.

TG-Trainer Fabian Rozwadowski
schaut mit wachsender Begeisterung
zu. „So hart und präzise hatten wir
das selten in Frankenthal.“ Gemeint
sind die Ecken, die der 25 Jahre alte
Schweizer wieder und wieder herein-
gibt. „Das habe ich einmal gemacht
und bin es irgendwie nie mehr losge-
worden“, erzählt Sandro Reinhard.

Im Alter von vier Jahren ist er beim
Hockey gelandet. „Die Eltern wollten
unbedingt, dass ich einen Mann-
schaftssport betreibe“, erinnert sich
Reinhard. Eigentlich komme er ja aus
einer Handball-Familie. Dafür sei er
aber zu klein gewesen. Beim Fußball
seien die Eltern skeptisch gewesen.

Also Hockey. Das hat er in Bietig-
heim-Bissingen gelernt, beim Bietig-
heimer HTC. Bis er zwölf Jahre alt war,
habe die Familie dort gewohnt. Doch
dann ging es zurück in die Schweiz,
nach Luzern. Dem Hockey blieb Rein-
hard dort treu – beim Luzerner SC, ei-
nem der Top-Vereine bei den Eidge-

DIE NEUEN BEI DER TG (5 UND SCHLUSS): Sandro Reinhard ist schweizer Nationalspieler – Bei der TG soll er für Tore und genaue Eckenhereingaben sorgen

nossen. Mit 16 Jahren habe er dort in
der ersten Mannschaft gespielt.

Die ersten drei, vier Vereine in der
schweizer Nationalliga A, der höchs-
ten Spielklasse dort, seien vom Ni-
veau her wie hier in Deutschland
Erste oder Zweite Liga. Danach falle
die Leistungsdichte allerdings stark
ab. So gehe es in den Play-offs fast im-
mer um Genf, Wettingen und Luzern.
In der Schweiz gehe es erst in den

Play-offs „um die Wurst. Hier zählt
gleich jedes Spiel. Da freue ich mich
drauf.“ Auch die Wochenenden mit
zwei Spielen an zwei Tagen seien kein
Problem. „Bei der EM haben wir teil-
weise fünf Partien in sechs Tagen ab-
solviert“, lässt er seine internationale
Karriere durchblicken.

Als Nationalspieler hat er für die
Eidgenossen im Feld schon Erfahrung
bei vier Europameisterschaften ge-

sammelt – jeweils zwei in der B- und
C-Gruppe. Die Gegner hießen zum
Beispiel Tschechien, Russland, Frank-
reich, Portugal und Schweden. Gene-
rell sei der Stellenwert von Hockey in
der Schweiz nicht so hoch.

Es gefalle ihm hier in Frankenthal.
Als Unterkunft habe er die alte Woh-
nung von Kapitän Timo Schmieten-
knop ergattert. „Die liegt ziemlich
zentral, ich kann alles zu Fuß errei-

chen“, erzählt er. Die Entscheidung
für Frankenthal sei bei „ein paar Bier“
mit Can Yurtseven gefallen, berichtet
er und grinst spitzbübisch. „Ich fand
die Idee auch am nächsten Tag noch
gut und wollte in Deutschland auch
unbedingt weiterspielen.“

Das will er natürlich am liebsten
auf seiner Lieblingsposition Mittel-
stürmer. Eine Position, die er auch in
der Nationalmannschaft begleitet. Al-

lerdings hat die Sache in der „Nati“ ei-
nen Haken: „Im Sturm bekommt man
dort relativ wenige Bälle. Ich hoffe,
dass das hier anders ist“, sagt Rein-
hard und grinst. Im Mittelfeld käme
er auch zurecht, dort habe er in Lu-
zern gespielt. Und wenn alle Stricke
reißen: „Links hinten ist auch cool.
Das ist eine Position, von der aus man
viel für die Offensive machen kann.“

Er verfüge über einen guten Schuss,
nennt der Schweizer seine Stärke ne-
ben den bereits erwähnten Ecken und
seiner Flexibilität. Außerdem bringe
er auch einen Schuss Unberechenbar-
keit mit. An der Defensivleistung
müsse er noch ein wenig arbeiten.
„Jedes Training wird es besser.“

TG-Trainer Fabian Rozwadowski
beschreibt ihn als kommunikativen
Typ. „Er hat super reingefunden.“
Reinhard sei sehr talentiert, habe
aber auch noch viel Potenzial, das er
noch nicht ausschöpfe. „Er hat seine
Grenzen noch nicht erkundet“, sagt
der Übungsleiter. In Frankenthal will
Reinhard, der in Heidelberg Mathe-
matik studiert, in den kommenden
drei Jahren seine Grenzen erkunden.
Dann will er seinen Bachelor haben.

Natürlich kann man einen echten
Schweizer nicht zurück in den Alltag
entlassen, ohne ihn nach der Käse-
spezialität seiner Heimat Luzern zu
fragen. „Luzerner Rahmkäse“, ant-
wortet er. Auch der Emmentaler kom-
me aus der Gegend. „Man hat aber
verpasst, den Namen zu schützen.“

Duell der Unzufriedenen
HESSHEIM. Team mit Aufstiegsam-
bitionen gegen ambitionierten Auf-
steiger – oder ASV Heßheim gegen
VT Frankenthal. Diese Vorstellun-
gen von ihren Teams hatten jeden-
falls die beiden jeweiligen Trainer
vor der Runde. Doch beide Mann-
schaften sind noch nicht da, wo sie
hinwollen. Morgen, Sonntag, 15 Uhr,
treffen sie im „Spiel des Tages“ auf-
einander.

„Ich bin noch nicht zu 100 Prozent zu-
frieden, was die Ergebnisse betrifft.
Von der Einstellung und der Trai-
ningsbeteiligung der Spieler dagegen
schon“, sagt ASV-Trainer Thomas Kel-
ler. Nach dem Auftaktsieg habe die
Pokal-Niederlage gegen den MTSV
Beindersheim für einen Dämpfer ge-
sorgt. Im Spiel gegen Freinsheim sei
der ASV klar besser gewesen, trotz-
dem reichte es nur zu einem 2:2. Und
gegen Bockenheim (0:2) habe ein aus
seiner Sicht unberechtigter Platzver-
weis die Mannschaft zurückgewor-
fen. Bei der DJK Eppstein II sei bei drü-
ckender Hitze wieder ein ordentli-
cher Erfolg eingefahren worden.

SPIEL DES TAGES: ASV Heßheim empfängt in der B-Klasse die VT Frankenthal
„Vielleicht war der Druck auf die

Mannschaft ein wenig zu hoch. Viel-
leicht haben wir uns durch die gute
Vorbereitung blenden lassen. Ich hof-
fe, dass wir nun gegen die VT an das
Spiel in Eppstein anknüpfen können“,
sagt Keller. Sein Team soll agieren,
nicht reagieren. „Es interessiert mich
nicht, wie der Gegner aufgestellt ist.
Die sollen sich nach uns richten.“
Spielerisch sei in dieser Klasse sicher
kaum eine Mannschaft spielerisch
besser als der ASV, ist Keller selbstbe-
wusst.

Mit einer Energieleistung hat die
VT Frankenthal am letzten Spieltag
den ersten Saisonsieg gegen den TSV
Grünstadt geholt. Die VT führte 2:0,
geriet dann mit 2:3 in Rückstand, um
in der 77. Und 83. Minute doch noch
den Erfolg zu sichern. „Nach der 2:0-
Führung haben einige Spieler ge-
dacht, dass wir jetzt mit Hurra-Fuß-
ball zum Erfolg kommen. Doch das
läuft nicht so wie in der C-Klasse. In
der B-Klasse werden Fehler schneller
bestraft“, sagt VT-Trainer Hans-Jür-
gen Seipel. Insgesamt ist nach einem
holprigen Start ein Aufwärtstrend

beim Aufsteiger zu verzeichnen.
Denn im Spiel zuvor holte die VT ge-
gen den ASV Mörsch einen Punkt,
nachdem die beiden Spiele zum Sai-
sonstart gegen den TSV Eppstein und
SV Obersülzen II verloren gingen. „Ich
war nicht selbst dabei, aber nach
dem, was ich hörte, haben wir in
Mörsch klar dominiert, sind dann
aber durch ein Eigentor in Rückstand
geraten. Aber der Punkt am Ende soll
mehr als verdient gewesen sein“,
meint Seipel.

Insgesamt sei er jedoch ein wenig
enttäuscht über den Auftakt. In den
ersten Spielen sei seine Mannschaft

nicht chancenlos gewesen. „Mit den
vier Punkten kann ich zwar leben,
aber es sind eigentlich zu wenige.“

Heßheim sei ein schwerer Gegner.
Seipel schätzt den ASV als kompaktes
Team, das eingespielt sei und sich in
der Sommerpause punktuell gut ver-
stärkt habe. Die VT habe mit Ausfällen
zu kämpfen. Mit Nino Giomblanco,
Mario Patruno und Sacha Kihm fielen
drei Stützen verletzungsbedingt aus.
„Wir müssen dagegenhalten, wollen
aber sicher nicht zu offensiv zu Werke
gehen. Doch wer mich kennt, der
weiß, dass ich jedes Spiel gewinnen
will“, sagt Seipel und hofft auf ein gu-
tes Händchen bei der Mannschafts-
aufstellung.

B-KLASSE-TIPPS
Thomas Keller – Hans-Jürgen Seipel
3:1 ASV Heßheim – VT FT 1:2
1:1 DJK SW FT – DJK Eppstein II 2:2
0:2 TSV Grünstadt – TuS Großkarlbach 1:2
0:2 FV Freinsheim II – TSV Bockenheim 0:3
2:2 Altleiningen II – TSV Eppstein 2:2
1:0 ASV Mörsch – TuS Sausenheim 1:1
0:1 Eintracht Lambsheim – Ebertsheim 2:1
RHEINPFALZ-Tipp: 2:1. (nt)

Fußball
Kreispokal, dritte Runde: DJK Eppstein - SV
Weisenheim/Sand, TSV Eppstein II - Alemannia
Maudach II, Eintracht Lambsheim II - TSV Eppstein
(alle Di, 19), DJK Eppstein II - FV Freinsheim, TSV
Neuleiningen - TuS Dirmstein, ASV Mörsch II - VfR
Grünstadt II, ASV Fußgönheim II - SC Bobenheim-
Roxheim, Eintracht Lambsheim - Polizei SV Lud-
wigshafen, MTSV Beindersheim - FG Nord Lud-
wigshafen, CSV Frankenthal - ESV Ludwigshafen
(alle Mi, 19)
C-Klasse Rhein-Pfalz Nord: SV Weisen-
heim/Sand II - SC Bobenheim-Roxheim II (Do,
19.30)
Frauen
Bezirksliga Vorderpfalz: SV Herxheimweyher - VT
Frankenthal (So, 11)
Bezirksliga Vorderpfalz 7er/9er: FC Speyer III -
Eintracht Lambsheim (Mi, 19.30)

Handball
Verbandspokal, 1. Runde: TSV Kuhardt II - HSG
Eckbachtal II (So, 19, Rheinberghalle, Kuhardt),
HSG Dudenhofen/Schifferstadt - MSG Lambs-
heim/Frankenthal (So, 16, Dietrich-Halle, Schiffer-
stadt), SC Bobenheim-Roxheim - TV Dahn (So, 16,
Sporthalle Pestalozzischule), HSG Eppstein-Max-
dorf - SG Ottersheim/Bellheim/Zeiskam II (So,
17.30, Waldsporthalle, Maxdorf)
Frauen: TV Lambsheim - TSG Mutterstadt (So, 15,
Schulsporthalle)

Hockey
Testspiel: TG Frankenthal - HC Ludwigsburg (Sa,
14)

Kegeln
Herren, DCU-Pokal, Gruppe G: KSGZweibrücken,
SKCMehlingenII,TuSGerolsheim,SGKelsterbach,Olympia
Mörfelden (Sa, 13,Zweibrücken)

WAS – WANN – WO

Ungeschlagen in die A-Klasse

Nicht aufzuhalten ist in dieser Saison
die U 18 I desTennisclubs Mörsch gewe-
sen. Mit 10:0 Punkten und 66:4 Match-
punkten ist die Mannschaft mit stehend
von links Niklas Groß, Daniel Wein-
gardt, Marcel Kotzbeck sowie vorne von
links Patrick Bundels und Gabriel Roth
Meister der B-Klasse geworden. Der
Lohn: In der kommenden Runde darf

das Team in der A-Klasse aufschlagen.
Lediglich im Spiel gegen den späteren
Tabellenzweiten aus Grünstadt musste
der TC Mörsch zwei Einzel abgeben. An-
sonsten gingen alle Einzel und Doppel
an die Mörscher. Niklas Groß und Mar-
cel Kotzbeck blieben sogar die komplet-
te Medenrunde über ohne Niederlage
und Satzverlust. (rhp) FOTO: VEREIN

Mit neuen Gesichtern
FRANKENTHAL. Mit neuem Trainer
und einigen weiteren neuen Gesich-
tern will der VfR Frankenthal die
jüngste 1:8-Niederlage in Mainz
wiedergutmachen. Auf heimischem
Platz sollen morgen, Sonntag, 15
Uhr, die ersten Punkte der Saison
eingefahren werden.

Den Trainerwechsel habe die Mann-
schaft insgesamt gut aufgenommen,
berichtet Spielleiter Salvatore Mauro.
Er hat die Mannschaft zusammen mit
Mohamed El-Haddadi übernommen
und auf das Spiel gegen Hechtsheim
eingestellt. „Einige Spieler hatten ihre
Probleme mit der bisherigen Leitung
und sind mit der Entscheidung nicht
unzufrieden“, berichtet Mauro.

Die Mannschaft habe in dieser Wo-
che sehr gut gearbeitet und sei gut auf
das kommende Spiel vorbereitet. Hel-
fen sollen morgen auch einige der
Neuzugänge. Manuel Ernst und Mat-
thias Hübner stehen noch nicht zur
Verfügung, Hüseyin Yagmurkaya und
Patrick Hübner werden ihre Plätze in
der Verteidigung und im offensiven
Mittelfeld einnehmen können.

Die wohl größte Baustelle aber hat
der VfR im Sturm. Hier soll jetzt auch
Michael Noack (25, zuletzt ESV Lud-
wigshafen) helfen, für entsprechende
Gefahr vor dem gegnerischen Tor zu
sorgen. Unterstützung bekommt er
möglicherweise von Francisco Cetin
(21), der nach seiner Verletzung wie-

FUSSBALL: VfR Frankenthal empfängt TSG Hechtsheim

der im Training ist. Verlieren wird
Frankenthal eventuell Timur Karais,
der berufsbedingt möglicherweise
nicht mehr für den VfR spielen wird.

Gegen Hechtsheim soll der Fokus
laut Mauro aber vor allem auf der De-
fensive liegen. „Wir werden uns nicht
nur hinten reinstellen, aber nach 24
Gegentoren müssen wir mal zu Null
spielen“, gibt der Spielleiter die
Marschrichtung vor.

Nach der Verletzung von Stamm-
torwart David Czerwinski (Schulter-
eckgelenksprengung) steht Devin
Karyagdi in der Verantwortung. Der
neue Ersatztorwart Stephan Fink hat
laut Mauro einen „super Eindruck“
hinterlassen und wird in Zukunft
vielleicht öfter im Kader zu sehen
sein. (jal/Foto: Kunz)
Rheinpfalz-Tipp: 0:2

MAXDORF. Die HSG Eppstein-Max-
dorf wird die erste Runde im Pfalz-
pokal nutzen, um nicht nur die neu
formatierte erste Herrenmann-
schaft vorzustellen. Auch die Ju-
gendteams sollen am Sonntag ab 15
Uhr in der Maxdorfer Waldsporthal-
le präsentiert werden. Der Nach-
wuchs fordert die Eltern.

Den Anfang macht um 15.15 Uhr die
männliche D-Jugend. Diese Partie
verspricht einiges an Brisanz. Denn
der Nachwuchs tritt gegen seine El-
tern an. Während hier die Erwachse-
nen wohl noch die Oberhand behal-
ten werden, ist das eine halbe Stunde
später nicht so sicher. Auch dann
müssen die Eltern wieder ran – aller-
dings die der männlichen B-Jugend.
Hier sollten die Jungs in der Favori-
tenrolle sein. Gegen 16.15 Uhr dann
werden die beiden E-Jugend Mann-
schaften der HSG ihr Können zeigen.

Höhepunkt des Tages wird die Vor-
stellung der ersten Herrenmann-
schaft sein, die in der A-Klasse um die
Meisterschaft mitspielen möchte. Im
Pokal geht es dann anschließend ge-
gen die SG Ottersheim/Bell-
heim/Zeiskam II. Den Abschluss des
Tages bildet nach dem Spiel eine Af-
ter-Match-Party, bei der sicherlich
auch die ein oder andere Frage von
den Verantwortlichen ebenso wie
vom Trainergespann beantwortet
werden wird. (mzn)

HANDBALL

•• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Tag des Handballs
zum Pokal

SPORT-MAGAZIN

DIRMSTEIN. Für die HSG Eckbachtal
beginnt heute, 18 Uhr, in der Konrad-
Adenauer-Halle in Vallendar das
Abenteuer Oberliga. Im ersten Sai-
sonspiel trifft die Spielgemeinschaft
auf den HV Vallendar. Für die beiden
HSG-Trainer Peter Baumann und
Karsten Keiser ist es die erste Stand-
ortbestimmung in der neuen Spiel-
klasse. Peter Baumann beschreibt die
Stimmung im Kader als euphorisch
und voller Vorfreude. Vallendar sei ei-
ne schwer zu knackende Nuss und
verfüge über eine eingespielte Mann-
schaft, meint der HSG-Coach. Man sei
natürlich als Aufsteiger krasser Au-
ßenseiter, werde aber alles versuchen,
eine gute Rolle zu spielen. Bis auf Mi-
chael Betz ist der HSG-Kader kom-
plett. Die Fans haben Gelegenheit, ih-
re Mannschaft in einem Bus zu beglei-
ten. Abfahrt ist am Laumersheimer
Schloßplatz um 14.30 Uhr. (ait)

Kegeln: André Maul
soll vorlegen
GEROLSHEIM.Zuversichtlich fährt Ke-
gel-Zweitbundesligist TuS Gerolsheim
zur ersten Pokalrunde nach Zweibrü-
cken. André Maul, Christian Mattern,
Jürgen Staab und Gerhard Bernatz
sollen heute ab 13 Uhr in Zweibrücken
dafür sorgen, dass der TuS einen der
ersten beiden Plätze belegt, die zum
Einzug in die nächste Runde berechti-
gen. Gegner sind KSG Zweibrücken,
SKC Mehlingen II, SG Kelsterbach und
Bundesligist Olympia Mörfelden. Ge-
spielt werden jeweils 100 Wurf, also
die Hälfte im Vergleich zu einem „nor-
malen“ Ligaspiel. „Das lässt weniger
Raum für Fehler“, sagt TuS-Sportwart
Uwe Köhler. Beginnen werde daher
auch André Maul, der zuletzt mit einer
Leistung von 1009 Kegeln eine sehr
gute Leistung gezeigt habe. „Das Wei-
terkommen ist das Ziel“, gibt Köhler
dem Quartett mit auf den Weg in die
Westpfalz. (tc)

Hockey: Letzter Test
gegen Ludwigsburg
FRANKENTHAL. Feldhockey-Zweitli-
gist TG Frankenthal bestreitet heute,
Samstag, 14 Uhr, sein letztes Testspiel
vor der neuen Saison. Gegner auf
dem Jahnplatz ist Ligakonkurrent HC
Ludwigsburg. Auf die Schwaben tref-
fen die Frankenthaler auch am Sonn-
tag, 13. September, wenn das zweite
Punktspiel auf dem Plan steht. Dann
allerdings in Ludwigsburg. Einen Tag
davor sind die Stuttgarter Kickers der
erste Gegner der neuen Feldrunde.
TG-Trainer Fabian Rozwadowski muss
nach eigener Aussage auf die Verletz-
ten Philip Schwinn, Simon Jacob,
Christian Trump und Can Yurtseven
verzichten. Marc Beck und Timo
Schmietenknop fehlen ebenfalls we-
gen privater Verpflichtungen. Alexan-
der Larbig steht dagegen wieder im
TG-Aufgebot. (tc)

Handball: Ohne Betz
nach Vallendar
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Hat laut TG-Trainer Fabian Rozwadowski noch viel Potenzial: Sandro Reinhard, hier beim Eckentraining. FOTO: BOLTE

Da haben mein
Bruder Nals
und meine
Schwester Nes-
sy aber mal ge-
staunt, als ich
ihnen erzählt

habe, dass bei der TG Franken-
thal mit Sandro Reinhard ein
Schweizer spielt. „Die Schweiz
und Hockey?“, haben sie ungläu-
big gefragt. In der Tat ist Hockey
dort nicht so beliebt wie bei uns
oder in den Niederlanden. „Aber
was sind denn die beliebtesten
Sportarten in der Schweiz?“, hat
Nessy dann gefragt. Da konnte
ich ihr helfen, weil ich ja schon
mit Sandro Reinhard gesprochen
habe. Fußball, Eishockey und
Handball sind bei den Mann-
schaftssportarten sehr beliebt.
Und da sie in der Schweiz auch
viele Berge haben, sind die
Schweizer natürlich auch gute
Skifahrer. Aber vielleicht hilft
Sandro Reinhard ja, Hockey be-
liebter zu machen. (tc)

NILS BERICHTET

Sport in der Schweiz

SERIE

Wer stößt in dieser Saison zum Kader
der ersten Herrenmannschaft der TG
Frankenthal? In dieser Serie stellen wir
die Neuzugänge vor.

T. Keller H.-J. Seipel

Patrick Hübner soll im Mittel-
feld Akzente setzen.


